[image: image1.png]


[image: image2.jpg]I OSNABRUCK®
DIE | FRIEDENSSTADT





Veranstaltungsreihe „Wir sind im Garten“ beginnt mit offizieller Eröffnung im Garten der Villa Schlikker
Kulturelles Schwerpunktthema 2015: „Garten“
20.03.2015. Mit dem Schwerpunkthema „Garten“ lädt die Stadt Osna-brück Bürgerinnen und Bürger, Befürworter und Gegner, Wissenschaftler, Profis, Laien, Interessierte und Neugierige ein, die Vielfältigkeit des „Gartens“ zu entdecken. Das kulturelle Schwerpunktthema „Garten“ des städtischen Fachbereichs Kultur startet mit dem Frühlingsanfang.
Der „Garten“ ist Ausgangspunkt unendlich vieler künstlerischer, ästhetischer, philosophischer und sozial-historischer Betrachtungen. Vom historischen Klostergarten am Dom über den Landschaftsgarten am Piesberg bis hin zum plötzlich - dank Guerilla Gardening - entstehenden Kleinstgarten in einer Milchtüte: Garten kann viel mehr sein, als ein eingezäuntes Stück Land mit Blumen und Gemüse. Aus welcher Richtung man sich auch dem Thema nähert, eines ist gewiss: Mitreden und Mitmachen kann jede und jeder.

Kulturschaffende, Kultur rezipierende und kulturferne Menschen können Neues entdecken, Vertrautes finden, Garten und Jahreszeiten erleben, sich bestätigt fühlen, völlig irritiert werden, aber vor allem: miteinander in Kontakt kommen. 

Neben dem Fachbereich Kultur mit dem Kulturgeschichtlichen Museum/Felix-Nussbaum-Haus, der Koordinierungsstelle „Schule und Kultur“, der Musik-und Kunstschule, der Stadtbibliothek, dem Museum am Schölerberg, Stadt- und Kreisarchäologie Osnabrück und dem Büro für Friedenskultur beteiligen sich bereits unter anderem folgende Akteure: die Universität Osnabrück, die Hochschule Osnabrück, das Museum Industriekultur.  Darüber hinaus ist die Universität Osnabrück mit Botanischem Garten, dem Fachbereich Kunst/Fotografie, dem Fachgebiet Textil und dem Kunsthistorischen Institut sowie die Hochschule Osnabrück mit dem Binnenforschungsschwerpunkt „Zukunft Lebensraum Stadt“ vertreten.
Weitere Akteure sind unter anderem: Bund Deutscher Landschaftsarchitekten - bdla Landesgruppe Niedersachsen+Bremen (Projekt Pop-Up Gärten auf dem Marktplatz), European Media Art Festival, EXIL e.V. (Exil-Gardening), Fokus e.V. (Fest im Bürgerpark), Friedensgarten Osnabrück e.V., Institut für Internetpädagogik e.V. (Digitale Gärten), Naturschutzbund Osnabrück e.V., Nackte Mühle, Piesberger Gesellschaftshaus, TomatOS e.V., Top.OS, Verein für neue Kunst e.V. Osnabrück (u.a. What happens to the garden?), Unabhängiges Filmfest Osnabrück/Osnabrücker Filmforum e.V. (Filmclub Baukultur), Intervision-Studio (Fotoausstellung), Lernstandort Noller Schlucht, Projektbüro Piesberg und Stadtwerke Osnabrück AG (Gartenzeit im Moskaubad)

und viele weitere Vereine, Initiativen und Künstlergruppen sowie städtische Einrichtungen wie der Osnabrücker ServiceBetrieb und der Fachbereich Umwelt und Klimaschutz. Bislang sind über 80 Veranstaltungen geplant.
Bestehende Veranstaltungsformate wie die Kulturnacht und die inter.kult mit dem Fest der Kulturen konzentrieren sich dieses Jahr inhaltlich ebenfalls auf das Thema „Garten“

Studierende des Studiengangs Medieninformatik haben in Zusammenarbeit mit der Fakultät Agrarwissenschaften und Landschaftsarchitektur eigens für das Gartenthema eine App entwickelt. Diese App enthält unter  anderem einen Veranstaltungskalender, einen Newsticker und stellt die Grünflächen in einer Karte dar. Die Android-App ist im Shop unter https://play.google.com/store/apps/details?id=osnabrueck.greencity kostenfrei herunterladbar. Die Apple-Version ist ebenfalls im Store erhältlich.
Eröffnet wird die Veranstaltungsreihe „Wir sind im Garten“ am 22. März um 14 Uhr. Bereits um 11 Uhr gibt es eine Kunstaktion von Sina und Henning Lichtenberg am Bauzaun an der Villa Schlikker, Osnabrücker Künstler. Die offizielle Begrüßung erfolgt um 14 Uhr durch Dr. E. h. Fritz Brickwedde, Beigeordneter des Rates der Stadt Osnabrück, im Garten der Villa Schlikker. Im Anschluss wird das Projekt „Wir sind im Garten: Felix Nussbaum, Bernhard Feldkamp, Albrecht Dürer, Daniel Chodowiecki.“ durch Dr. Eva Berger, Direktorin Kulturgeschichtliches Museum/Felix-Nussbaum-Haus, vorgestellt. Anschließend gibt es Kaffee und Kuchen im Garten der Villa Schlikker, ein Quiz, Bastelaktionen für Groß und Klein, Musik von Fabian von Wegen, postmoderner Troubadour, sowie von Peter und Anna Reckzeh (Gitarre, Geige und Gesang).
Ebenfalls am 22. März wird der Naschwald beim Piesberger Gesellschaftshaus geöffnet. Ursprünglich war dieser Wald eine 2000 Quadratmeter große Ödlandfläche am Zechenbahnhof, heute wächst und gedeiht dort seit fünf Jahren ein Wald mit Früchten.

Um 15 Uhr eröffnet im Piesberger Gesellschaftshaus eine Ausstellung zum Thema „Natur“ und „Garten“. Osnabrückerinnen und Osnabrücker waren eingeladen, Fotos zu dem Thema einzureichen.

Die Nackte Mühle bietet am 22. März für Kinder eine Märchenwanderung durch einen Wald am Mühlengelände an.

Bereits am 21. März, 14.30 Uhr, findet in einem 1300 Quadratmeter großen Garten an der Limberger Straße, Flurstück 43/2, unter dem Titel „What happens to the garden?“ ein monatlich wiederkehrendes Picknick statt. Das März-Picknick hat zum Thema „Das blaue Wunder“ – Anlegen eines Flachsfeldes. Die Umsetzung erfolgt durch Prof. Dr. phil. Bärbel Schmidt und Studierenden des Fachgebietes Textiles Gestalten an der Universität Osnabrück. Zusätzlich findet die Installation "Lift" statt, die den Besucher zu einer Interaktion im Geiste einlädt - ein Assoziationsexperiment. Alle Besucherinnen und Besucher sind aufgerufen, sich an diesem Pflanz- und Saattag aktiv zu beteiligen. Angeleitet werden sie durch die Künstlerin Barbara Jamin Sassmannshausen 

Darüber hinaus spielen am 26. April, 28. Juni und 12. Juli, jeweils 16 Uhr, Gartenmusik-Ensembles der städtischen Musik- und Kunstschule im Botanischen Garten.  

Der Tourismus- und Tagungsservice der Stadt Osnabrück bietet zum Gartenthema einen Drei-Tages-Ausflug mit dem Rad durch die Osnabrücker Natur an. 

Die Hochschule Osnabrück schreibt gemeinsam mit dem Bund Deutscher Landschaftsarchitekten - bdla Landesgruppe Niedersachsen+Bremen - einen Wettbewerb zum Thema “Pop-Up-Gärten“ aus. Gesucht werden Ideen zur Gestaltung eines temporären Gartens in der Innenstadt. Aus den eingereichten Entwürfen werden drei Gärten auf dem Markt vor dem Rathaus platziert. Die Präsentation erfolgt von Ende August bis Mitte September und ist Bestandteil der Hauptaktion zur Kulturnacht auf dem Markt.

Das Unabhängige FilmFest Osnabrück blickt vom 7. bis 11. Oktober im Rahmen einer filmischen Retrospektive auf das vielfältige Wechselspiel von Gärten und Gesellschaft im Kino zurück: Die fünfteilige Filmreihe reicht von Jean Renoirs Klassiker „Der Strom“ (1951) bis zu Peter Liechtis Dokumentation „Vaters Garten – Die Liebe meiner Eltern“ (2013). Weitere Filme werden zum Gartenthema gezeigt: „Lautlos im Weltraum“ (1972), „Edward mit den Scherenhänden“ (1990) und „Milou en Mai“ (1990).
„‘Wir sind im Garten‘ und 25 Jahre FOKUS“ heißt es beim Familien-Kulturfest im Bürgerpark mit einem vielfältigen Programm aus Musik-, Literatur-, Kunst- und Kleinkunstbeiträgen am  2. August, nachmittags.
Nach den Erfolgen in den vergangenen Jahren veranstalten die Stadtwerke Osnabrück auch 2015 die „Gartenzeit im Moskaubad“. 
Mit Jugendlichen wird in Workshops ein Stop-Motion-Film über die Gemeinschaftsgärten in Osnabrück umgesetzt. Der Künstler Yukihiro Taguchi wird die Gärten in seinem Film verknüpfen.
Im Sommer werden vier Konzerte im Rahmen von „Kulturspaziergängen“ die Qualitäten des Hasefriedhofs mit seinem alten, parkähnlichen Bewuchs und den historischen Baudenkmäler auf eine besondere Art erlebbar machen. 
Unter dem Motto „Kartoffeln wachsen nicht im Keller“ möchte der SI-Club Osnabrück (Soroptimist Club) in Zusammenarbeit mit HelpAge und der Hochschule Osnabrück gemeinsam mit Kindern und Jugendlichen Traditionen rund um die Kartoffel kennenlernen, weiterführen und vor dem Vergessen bewahren. Zudem sollen auch die Werte zur Liebe der Natur gestärkt und Alternativen zum Fast Food gezeigt werden Gestartet wird auf Hof Kolkmeier in Atter am 15. April mit allen teilnehmenden Schulklassen mit der Verteilung von Pflanzkartoffeln an die Kinder und Jugendlichen. 

„So machen wir das!“ – Dieses Motto steht für die Präsentation einer internationalen Gartenkultur. Die Friedensgärtnerinnen und -gärtner möchten interkulturelle Vereine und Gruppen aus Osnabrück einladen, ihre Art des Gärtnerns öffentlich zu zeigen. Sie bieten den Teilnehmern auf dem Gelände des Friedensgartens in der Lerchenstraße jeweils ein Beet an, das mit Gemüse, Blumen und Kräutern bepflanzt werden kann. Begleitend werden Infotafeln über die Gruppen und ihre Kulturen berichten.

Die Veranstaltungsreihe „Filmclub Baukultur 2015“ führt die Auseinandersetzung mit dem städtischen Freiraum und das Medium Film zusammen. An konkreten, im Alltag schwer zugänglichen Orten im Stadtraum Osnabrück werden Themen der (Landschafts-) Architektur beleuchtet. 

Außerdem wird unter anderem die Vortragsreihe „Magische Orte – entdecken“ der Stadt- und Kreisarchäologie Osnabrück in Zusammenarbeit mit: Archäologischer Arbeitskreis für Stadt und Landkreis Osnabrück e. V. angeboten.
Zuständig für die Koordination ist das Projektbüro im Fachbereich Kultur der Stadt Osnabrück, Anke Bramlage, Telefon 0541/323-4211, E-Mail bramlage@osnabrueck.de. Weitere Informationen sind erhältlich unter www.osnabrueck-ist-im-garten.de
Bildunterschrift/-nachweis:

(v.l.n.r.) Patricia Mersinger, Leiterin des städtischen Fachbereichs Kultur, Stadträtin Rita Maria Rzyski, Anke Bramlage, Leiterin des Projektbüros im Fachbereich Kultur und Koordinatorin des „Gartenjahrs“, und Anja Michel, Freiwilliges Soziales Jahr Kultur, präsentierten im Garten der Villa Schlikker das Kulturjahresprogramm „Wir sind im Garten“.
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